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SIND NUR DIE GEBIETE DER PROPAGANDA MISSIONSGEBIETE?

Mancherorts ann INa bıs heute die Meinung hören, Missıonsgebiete 1m eıgent-
lıchen 1nnn se1en bloß jene Territorıien, die der Propagandakongregation unter-
stehen; die Gebiete der Ostkirchenkongregation z B könnten somıiıt nıcht als
„m1ss10ones” bezeichnet und darum auch nıcht iın dıe otftiziellen Missionsstatistiken
aufgenommen werden.

bezieht inPapst Johannes seiner Missionsenzyklika „Princeps
Pastorum“ VO 11 1959 diesem IThema iıne entgegengesetzte Stellung.
Er schreibt 1mM Abschnitt

„Nachdem Wir NUunN, ehrwürdıge Brüder, d1ıe aktuellen Uun:' wichtigsten Nöte
der Kirche 1n den Misszonsländern (ın regıon1ıbus Missionalium stud10 creditis)
behandelt haben, mussen Wır mıt bewegtem Herzen Unsere Dankbarkeit allen
übermitteln, die bıs dıe TENzZEN der rde ZULI Verbreitung des Glaubens,
keine Müuüuhe scheuend, sıch aufreiben: den gelıebten Missıonaren (Evangeli
praecones) au's dem Welt- und Ordensklerus, den Miıssıonsschwestern, dıe groß-
mütig, einsatzbereıt und überaus wirksam ihre vielfaltigen Missionsaufgaben
erfüllen (sacrae viırgınes YQUa«C mınıster11 Missıonalıs rationıbus inserviunt),
den Laienhelfern, diıe mutıg die Glaubensfront geeı1lt sındKLEINE BEITRÄGE  SIND NUR DIE GEBIETE DER PROPAGANDA MISSIONSGEBIETE ?  Mancherorts kann man bis heute die Meinung hören, Missionsgebiete im eigent-  lichen Sinn seien bloß jene Territorien, die der Propagandakongregation unter-  stehen; die Gebiete der Ostkirchenkongregation z.B. könnten somit nicht als  „missiones“ bezeichnet und darum auch nicht in die offiziellen Missionsstatistiken  aufgenommen werden.  XXII.  bezieht  in  Papst Johannes  seiner Missionsenzyklika  „Princeps  Pastorum“ vom 28. 11. 1959 zu diesem Thema eine entgegengesetzte Stellung.  Er schreibt im 5. Abschnitt:  „Nachdem Wir nun, ehrwürdige Brüder, die aktuellen und wichtigsten Nöte  der Kirche in den Missionsländern (in regionibus Missionalium studio creditis)  behandelt haben, müssen Wir mit bewegtem Herzen Unsere Dankbarkeit allen  übermitteln, die bis an die Grenzen der Erde zur Verbreitung des Glaubens,  keine Mühe scheuend, sich aufreiben: den geliebten Missionaren (Evangelii  praecones) aus dem Welt- und Ordensklerus, den Missionsschwestern, die groß-  mütig, einsatzbereit und überaus wirksam ihre vielfältigen Missionsaufgaben  erfüllen (sacrae virgines quae  ministerii Missionalis rationibus inserviunt),  den Laienhelfern, die mutig an die Glaubensfront geeilt sind ... Ein glücklicher  Erfolg ihrer Mühen zeigt sich schon in der geistigen Kraft der jungen Christen-  gemeinden (communitates christianae recens constitutae). Sie ist ein Zeugnis der  Geschicklichkeit und Klugheit, mit der die Kongregationen für die Glaubens-  verbreitung und die Orientalische Kirche (Sacra Consilia nomini christiano pro-  pagando et Ecclesiae Orientali praeposita) die ihnen anvertrauten Aufgaben  lösen.“ 1  Der Text läßt keinen Zweifel darüber, daß er von eigentlichen Missionsgebieten  handeln will, von Territorien, in denen die Christenheit erst kürzlich konstituiert  wurde. Dennoch reserviert der Text die Jurisdiktion über jene eigentlichen  Missionsgebiete nicht der Propagandakongregation allein, sondern nennt als  jener darin gleichgestellt auch die Kongregation für die Orientalische Kirche:  auch ihre Länder sind Missionsländer, auch in ihren Ländern arbeiten die Priester  und Schwestern und Laienkräfte als Missionare an der Lösung von Missions-  aufgaben.  Seit langem ringen die Vertreter der Missionswissenschaft darum, in den Sta-  tistiken der Missionsgebiete nicht nur die Propagandaterritorien berücksichtigt  zu finden, sondern auch jene der Ostkirchenkongregation, der Kongregation für  die Außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten und (soweit es sich um solche  Länder handelt) auch jene der Konsistorialkongregation, da die Zahlen sonst ein  1 L’Osservatore Romano vom 29. 11. 1959, S. 3; Herder-Korrespondenz XIV,  1959/60, S. 179. Der Kursivdruck im Text wurde hier beigefügt.  143Eın glücklicher
Erfolg ihrer Mühen zeigt sıch schon 1n der geıistigen Kralit der jungen GAhrısten-
gemeıinden (communıiıtates christianae constitutae). S1e ıst eın Zeugnı1s der
Geschicklichkeit und Klugheit, mıiıt der dıe Kongregationen für dıe Glaubens-
verbreitung und dıe Orzentalısche Kırche (Sacra Consilia nomını christiano PTO-
pagando et Ecclesiae Orientali praeposita) dıe ihnen anvertrauten Aufgaben
lösen.“

Der ext laßt keinen Zweifel darüber, dafß VO  e} eigentlichen Missionsgebieten
handeln wıll, VO  w} Jerrıtorien, in denen die Christenheit TSt kürzlich konstituiert
wurde Dennoch reservıert der ext dıe Jurisdiktion ber jene eigentlichen
Missionsgebiete nıcht der Propagandakongregation allein, sondern nennt als
Jener darın gleichgestellt auch dıe Kongregation für die Orientalische Kirche
auch ihre Länder sınd Miss1onsläander, auch in iıhren Ländern arbeiten dıe Priester
un: Schwestern und Laienkräfte als Missionare der Lösung VO Miss1ions-
aufgaben.

Sent langem riıngen dıie Vertreter der Missionswissenschaft darum, 1n den Sta-
tistıken der Miıssıonsgebiete nıcht NUr dıe Propagandaterritorien berücksichtigt

finden, sondern uch jene der Ostkirchenkongregation, der Kongregation für
dıe Außfßerordentlichen iırchlichen Angelegenheiten un (soweıt sıch solche
Länder handelt) auch jene der Konsistorialkongregation, da dıe Zahlen sonst eın

IL’Osservatore Romano VO 11 1959, Herder-Korrespondenz AXIV,
1959/60, 179 Der Kursiydruck 1mMm ext wurde hıer beigefügt.
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durchaus ungenügendes un einse1t1ges ıld der tatsäachliıchen Sıtuation VCI-
mitteln.? Der papstlıche ext T1 auf ıhre Seite Möge durch Autorität
dıe Frage als entschieden gelten urt Pıskaty SVD

In der etzten eıt JOSEF GLAZIK, ZM  y 1960, 271 OTTo, Die
Kathaolıschen Miıssıionen 1960, Heft 1, D KARL MÜLLER, Die Weltmissıion der
Kırche,

DIE ERRICHTUNG DER HIERARCHIE
VIELILNAM UND INDONESIEN

vVvon urt Piskaty

Die Errichtung der ordentlichen Hierarchie Mıissıonsgebiet iSt nıcht
TST C1N KEreignis der etzten Jahre Schon 1856 wurden ndien und Geylon
Kırchenprovinzen errichtet Japan tolgte Jahre 1891 Aber TST SC1IL dem
zweıten Weltkrieg oöst dıe endgültige Urganisationsform der Kirche mehr
dıe Apostolischen Vikariate un: Prätekturen ah 1946 erhielt China die ordent-
ıche Hierarchie, 1950 Pakistan Formosa, Bırma, Malaya und Singapur In
Afriıka wurden den Jahren 1950 die me1ısten Vikariate und Präfekturen
Erzdiözesen und Diözesen Da A diesen Gebieten auch solche gehören, denen
dıie Kırche erst sechr eıil der Bevölkerung ‚WONNCH hat VOT-
wundert dafß dıe blühende Kırche Vietnams un die Kırche des freien Indo-
1ES1CI1L lange provisorischen Status der Missi:onshierarchie verblieb Nun hat
der Heilige Vater auch hier Wandel geschaffen

JETNAM
Osservatore Romano VO 12 1960 veröffentlichte die Nachricht Von der

Errichtung der ordentlichen Hierarchie Vietnam (sowohl freien Suüuden als
uch kommunistischen Norden) und bot C111C Liste der TC1 Kirchen-
PTOVINZCN und iıhrer Prälaten

Erzdiözese Hanoz (Nord Vietnam) Kıxz Joseph Irınh Nhu Khu  € mi1t den
Suffragandiözesen Langson Kıx7z Vıncentius Pham Van Du:;: aı  ong Kıxz
Petrus Khuat-Van-Tao; Bac-Nınh Ap Administrator KExz Petrus Khuat-Van-
Tao Vo  =) Haıphong:; Hung-Hoa: 1 Petrus Nguyen-_Huy_Quang; Ahaı-Bınh
Kıxz Dominicus ınh-Duc-I'ru; Bur-Chu Kıxz Joseph Pham-ang- Tinh: hat-
Diem: Exz Paulus Bu1-Chu-Tao; T’han-Hoa: KExz Petrus ham-Tan;: Vınh Eıxz
Joannes Iran Huu Duc

Erzdiözese Hue (zum größeren eıl Sud Vietnam) Exz Petrus Ngo Dınh-
KıxzTuc: mıt den Suffragandiözesen Qu:-Nhon Petrus Pham-Ngoc Chi;

Nhatrang Eıxz Marcellus Piquet MEP Kontum Kxz Paulus Seitz MEP
Erzdiözese Saıgon Sud Vietnam) Kıxz Paulus Nguyen ınh mıiıt den Suffra-

gandiözesen Dalat Kıxz Sımon Hoa-Nguyen-Van Hien My Tho Exz Joseph
TIran-Van ien; ınh Long Kıxz Antonius Nguyen Van- IThien G(‚antho Exz
Philippus Nguyen-Kim-Dien: Long-Xuyen KExz Michael Nguyen Khac-Ngu

Die drei Erzbischöfe sınd Viıetnamesen VOo  - den sechzehn Bischöfen sınd
vierzehn Vietnamesen un Franzosen Der Franzose Msgr Joannes Ur-
rutia MEP bisher Apostolischer Vikar Von Hue hat resignıert
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